— 343 — 


Reichszo att 
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Herausgegeben im 8 Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, den 14. Oktober 1936 | Nr. 85 
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Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll: und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern konnen nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Feruruf Weidendamm 
— D 2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den adjtjeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausschließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 K, Ausgabe B 2,70 K, Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 AA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über den Verkehr mit Garten und Weinbauerzeugniſſen. Vom 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Geſetz über den Verkehr 4. Küchengewächſe (Gemüſe und eßbare Kräuter, 
mit Garten⸗ und Weinbauerzeugniſſen. Pilze, Wurzeln und dergleichen) 
Vom 30. September 1936“). der Nrn. 33 und 34 des Zolltarifs mit Aus 
N N nahme von Mate (Paraguaytee) und Apa⸗ 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz lachentee, 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: der Nrn. 35 und 36 des Zolltarifs, 
Si 4 der Nr. 37 des Zolltarifs mit Ausnahme 
i er unter dieſe Tarifnummer fallenden Speiſe⸗ 
(1) Im Zollinland erzeugte oder aus dem Soll. bohnen, Erbſen, Kartoffeln und Sämereien zum 
ausland oder einem Zollausſchlußgebiet eingeführte Genuß; 


Garten- und Weinbauerzeugniſſe der im 8 2 Abſ. 1 f 
genannten Arten dürfen im Zollinland nur durch . lebende Pflanzen und Erzeugniſſe der Zier⸗ 
eine vom Reichsminiſter für Ernährung und Land: gärtnerei der Nrn. 38 bis 44 des Zolltarifs 


wirtſchaft beſtimmte Reichsſtelle in den Verkehr F \ 
Be ee ft Dt 6. Obſt der Nrn. 45 bis 49 des Zolltarifs, 


(2) Sind Garten- und Weinbauerzeugniſſe von 7. Südfrüchte, auch Südfruchtſchalen, 


N 


der Reichsſtelle einmal in den Verkehr gebracht der Nrn. 50 und 51 des Zolltarifs mit Aus- 
worden, ſo unterliegen ſie nicht mehr den Beſchrän⸗ nahme von friſchen Mandeln, 
kungen dieſes Geſetzes. | der Nr. 52 des Zolltarifs, 

82 der Nrn. 53 und 54 des Zolltarifs mit Aus 


() Als Garten- und Weinbauerzeugniſſe im nahme von getrockneten Mandeln, 
Sinne dieſes Geſetzes gelten: der Nr. 55 des Zolltarifs mit Ausnahme 


1. Sämereien der Nr. 21 des Zolltarifs mit Aus⸗ von Johannisbrot, Pinienkernen und Kaſtanien, 
nahme von Spergel Hornſchotenklee⸗, Sumpf⸗ der Nrn. 56 und 57 des Zolltarifs mit Aus- 


ſchotenklee- und Wundkleeſamen ; nahme von Kokosnüſſen, 
2. Kümmel, friſch oder getrocknet, aus Nr. 22 des der Nr. 58 des Zolltarifs; 
t 3 . » 
a 8. Säfte von Früchten aus Nr. 59 des Zolltarifs; 
3. Kartoffeln, friſch, aus Nr. 23 des Zolltarifs, 
in der Zeit vom 1. April bis 31. Auguſt / 9. Renntierflechte aus Nr. 72 des Zolltarifs; 
Y RGBl. J S. 854 10. Rübenſaft aus Nr. 176 des Zolltarifs; 
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11. Wein und friſcher Moſt von Trauben, auch 
entkeimt, der Nr. 180 des Zolltarifs, 

Moſt von Trauben, ohne oder mit Zucker⸗ 
zuſatz eingekocht oder ſonſt eingedickt, auch 
entkeimt; Roſinenextrakt; griechiſcher Sekt der 
Nr. 181 des Zolltarifs, 

Weine mit Heilmittelzuſätzen und andere 
zu Genußzwecken verwendbare weinhaltige Ge⸗ 
tränke, auch mit Zuſatz von Gewürzen oder 
Zucker, der Nr. 182 des Zolltarifs, 

Obſtwein, in Gärung begriffener Obſtmoſt 
und andere gegorene, dem Weine ähnliche 
Getränke aus Fruchtſäften, aus Nr. 183 des 
Zolltarifs, 

Schaumwein der Nr. 184 des Zolltarifs ; 


12. Pektin (Trockenpektin), auch mit anderen Stoffen 
vermiſcht, ſoweit es nicht nach der Anmerkung 
zu Nr. 212 des Zolltarifs zu gewerblichen Zwecken 
zollfrei abgelaſſen wird, aus Nr. 212 des 
Zolltarifs 

13. Säfte von Früchten, einſchließlich des Schachtel⸗ 
muſes (der Marmelade) und der Gallerten von 
Früchten (Gelees, eingedickte Säfte von Früchten), 
aus Nrn. 213 und 214 des Zolltarifs 


14. Früchte, mit Branntwein zubereitet oder in 
Branntwein eingelegt, der Nr. 215 des Zolltarifs, 

15. Früchte (mit Ausnahme von Oliven), Küchen⸗ 
gewächſe, Sämereien und Südfruchtſchalen, für 
den feineren Tafelgenuß zubereitet, ſoweit als 
die Zubereitungen aus Waren der in den 
vorſtehenden Ziffern 1, 2, 4, 6 oder 7 genannten 
Arten beftehen, aus Nr. 216 des Zolltarifs / 


16. Nahrungs- und Genußmittel, die aus Waren 
der in den vorſtehenden Ziffern 1,2,4,6,7,8,10 
oder 13 genannten Arten beſtehen, in luftdicht 
verſchloſſenen Behältniſſen, aus Nr. 219 des 
Zolltarifs. 

(2) Der Reichsminiſter für Ernährung und Land- 
wirtſchaft kann beſtimmen, daß einzelne Arten der 
im Abf. 1 genannten Garten- und Weinbauerzeug⸗ 
niſſe den Beſchränkungen dieſes Geſetzes dauernd oder 
zeitweiſe, ganz oder zum Teil nicht unterliegen. Er 
kann ferner vorſchreiben, daß der Verkehr mit 
beſtimmten Höchſtmengen und daß beſtimmte Arten 
des Verkehrs den Beſchränkungen dieſes Geſetzes nicht 
unterliegen. 
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(1) Wer diefem Geſetz unterliegende, im Sollinland 
erzeugte Garten oder Weinbauerzeugniſſe in den 
Verkehr bringen oder aus dem Zollausland oder aus 
einem Zollausſchlußgebiet einzuführende Garten- oder 
Weinbauerzeugniſſe zur zollamtlichen Abfertigung 
zum freien Verkehr ſtellen will, hat ſie der Reichsſtelle 
zum Kauf anzubieten. Das gleiche gilt für den, der 
im Zollinland Garten oder Weinbauerzeugniſſe, 
die er im eigenen Betriebe gewonnen hat, gewerbs⸗ 
mäßig weiterverarbeiten will. Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft kann Ausnahmen 
von der Vorſchrift des Satzes 2 zulaſſen. 

(2) Die zollamtliche Abfertigung von Garten⸗ oder 
Weinbauerzeugniſſen zum freien Verkehr iſt erſt nach 
der Übernahme durch die Reichsſtelle zuläſſig. 


(8) Einführender im Sinne dieſer Vorſchriften iſt 
derjenige, der nach Eingang der Ware im Inland 
zur Verfügung über ſie im eigenen oder fremden 
Namen und für eigene oder fremde Rechnung 
berechtigt ift. Befindet ſich der Verfügungsberechtigte 
nicht im Inland, ſo tritt an ſeine Stelle der 
inländiſche Empfänger. 


84 

(1) Die Reichsſtelle iſt zur Übernahme der ihr 
angebotenen Garten- und Weinbauerzeugniſſe nicht 
verpflichtet. Der Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft kann Höchſtmengen feſtſetzen, bis zu 
denen die Reichsſtelle Garten⸗ und Weinbauerzeug⸗ 
niſſe übernehmen darf. 

(2) Lehnt die Reichsſtelle die Übernahme ab, fo 
darf die Ware im Zollinland weder in den Verkehr 
gebracht noch im Betriebe deſſen, der ſie der 
Reichsſtelle angeboten hat, verarbeitet oder ſonſt 
verwertet werden. Geſchieht dies doch, ſo kann die 
Reichsſtelle, unbeſchadet der Vorſchrift des § 10, die 
Zahlung des Betrages verlangen, den ſie bei 
Übernahme und Verkauf der Ware eingenommen 
hätte. 
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Oer Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft ſetzt die bernahme⸗ und Abgabepreiſe feſt. 


86 
Die Reichsſtelle unterſteht dem Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft er regelt ihre 
Einrichtung und Beaufſichtigung. 


87 
Die Aberſchüſſe der Reichsſtelle, die ſich aus der 
Übernahme und der Abgabe der aus dem Zollausland 
oder einem Zollausſchlußgebiet eingeführten Garten⸗ 
und Weinbauerzeugniſſe ergeben, fließen in die 
Reichskaſſe. Die Verwendung der ſonſtigen Überſchüſſe 
der Reichsſtelle regelt der Reichsminiſter für Ernäh⸗ 
rung und Landwirtſchaft im Einvernehmen mit dem 

Reichsminiſter der Finanzen. 


88 
Der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft und, ſoweit erforderlich, der Reichs⸗ 
miniſter der Finanzen erlaſſen die zur Durchführung 
und Ergänzung dieſes Geſetzes erforderlichen Rechts 
und Verwaltungsvorſchriften. 


9 
Auf Erſatz von Schäden, die ſich aus Maßnahmen 
zur Durchführung dieſes Geſetzes ergeben, beſteht 
kein Rechtsanſpruch. 
810 


(1) Wer den Vorſchriften der 8 1, 8 3 Abſ. 1,8 4 
Abs. 2 Satz vorſätzlich oder fahrläſſig zuwider⸗ 
handelt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr 
oder mit Geldſtrafe beſtraft. 

(0) Neben der Strafe kann auf Einziehung der 
Gegenſtände erkannt werden, auf die ſich die ſtraf⸗ 
bare Handlung bezieht, auch wenn ſie dem Täter 


nicht gehören. Kann keine beſtimmte Perſon verfolgt 
oder verurteilt werden, ſo kann auf die Einziehung 
ſelbſtändig erkannt werden, wenn im übrigen die 
Vorausſetzungen hierfür vorliegen. 

(3) Der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft kann im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
miniſter der Juſtiz beſtimmen, daß mit Gefängnis 
bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe beſtraft wird, 
wer den auf Grund des § 8 erlaſſenen Vorſchriften 
vorſätzlich oder fahrläſſig zuwiderhandelt, und daß 
neben der Strafe auf Einziehung der Gegenſtände 
erkannt werden kann, auf die ſich die ſtrafbare 
Handlung bezieht, auch wenn ſie dem Täter nicht 
gehören. 

gen 

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft beſtimmt den Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tretens dieſes Geſetzes. 


Berchtesgaden, den 30. September 1936. 
Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
R. Walther Darré 


Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 
2 1101 — 888 11 
Verordnung 
zur Durchführung des Geſetzes über den Verkehr 
mit Garten⸗ und Weinbauerzeugniſſen. 
Vom 30. September 1936). 
(Auszug) 
Auf Grund des Geſetzes über den Verkehr mit 


Garten- und Weinbauerzeugniſſen vom 30. Septem⸗ 
ber 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 854) 2) wird verordnet: 


Errichtung einer Reichsſtelle 
für Garten- und Weinbauerzeugniſſe 
81 
Es wird eine Reichsſtelle für Garten⸗ und Wein⸗ 
bauerzeugniſſe mit dem Sitz in Berlin errichtet. 


Erleichterungen bei der Einfuhr 


87 
Die im § 14 Abſ. 1 genannten Waren dürfen 
beim Eingang aus dem Zollausland oder den 
Zollausſchlußgebieten ohne Übernahme in den freien 
Verkehr des Zollinlandes übergeführt werden: 
1. wenn ſie auf Grund von 8 6 Abſ. Ziffern 1,7 
oder 8 des Zolltarifgeſetzes vom Zoll befreit 
bleiben, 


Y) ROBLI S. 857 
2) NIBL. S. 343 
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2. wenn fie auf Grund von Staatsverträgen über 
den kleinen Grenzverkehr Zollfreiheit genießen, 


3. wenn ſie in kleinen Mengen für den eigenen 
perſönlichen, hauswirtſchaftlichen, landwirt⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Bedarf von 
Perſonen, die im Grenzbezirk ihren Wohnſttz 
oder dauernden Aufenthalt haben, eingeführt 
werden und nach den Beſtimmungen über die 
Deviſenüberwachung bei der Einfuhr von 


Waren deviſenmäßig nicht behandelt werden, 


wenn ſie zum Verkauf auf Märkten im 
Grenzbezirk eingeführt werden und der Verkaufs⸗ 
wert der Waren 50 Reichsmark nicht überfteigt‘), 

5. wenn ſie auf Grund der zollrechtlichen Beſtim⸗ 

mungen über die Behandlung von Geſandtſchafts⸗ 
und Konſulargut Sollfreiheit genießen, 

6. wenn für ſie aus Billigkeitsgründen Zoll⸗ 

befreiung gewährt wird. 


Ausländiſche 
Garten- und Weinbauerzeugniſſe 
8 8 Zum 8 3 des Geſetzes 


(1) Der nach $ 3 Abi. 2 des Geſetzes erforderliche 
Nachweis der Übernahme durch die Reichsſtelle iſt 
durch einen Übernahmefchein, deſſen Muſter der 
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
im Benehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen 
vorſchreibt'), zu erbringen. In dem Übernahmeſchein 
kann unbeſchadet der Beſtimmungen des Abſatzes 2 
angeordnet werden, daß die Waren nur in einem 
beſtimmten Gebiet in den Verkehr gebracht werden 
dürfen. 


(2) Der Übernahmeſchein (Abs. 1) berechtigt den 
Inhaber, die darin angegebene Menge von Waren 
innerhalb der darin angegebenen Zeit bei jeder 
zuſtändigen Zollſtelle zur zollamtlichen Abfertigung 
zum freien Verkehr zu ſtellen und nach Zahlung des 
ſich aus dem Übernahmeſchein ergebenden Unterſchieds⸗ 
betrages zwiſchen dem Übernahme⸗ und Abgabepreis 
in den freien Verkehr des Zollinlandes zu überführen. 
Der Anterſchiedsbetrag wird bei zollfreien und 
ſolchen Waren, für die der Soll 6 Reichsmark für 
den Doppelzentner nicht überſteigt, nach dem Roh⸗ 
gewicht, im übrigen nach dem Reingewicht berechnet, 
das nach den Zollvorſchriften zu ermitteln iſt. 


(3) Die Überweiſung des Unterſchiedsbetrages mit 
Zollbegleitſchein II iſt zuläſſig. Im Zollbegleitſchein II 
iſt der Betrag des geſchuldeten Unterſchiedsbetrages 
anzugeben. Für die Sicherung des Aufkommens des 
Unterſchiedsbetrages finden die Vorſchriften über 
Sicherheitsleiſtung in dem für Zollbegleitſcheine II 
geltenden Verfahren ſinngemäße Anwendung. 


89 
(1) Bei der Abfertigung zum freien Verkehr iſt 
der Übernahmeſchein (88 Abſ. 1) vorzulegen. Garten; 


3). Die Beſchränkungen, die nach den Beſtimmungen über die 
Oeviſenüberwachung bei der Einfuhr von Waren und bei der 
Ausfuhr von Zahlungsmitteln beſtehen, bleiben unberührt. 


4) S. Muſter (S. 347/48) 


Zum $5 des Geſetzes 
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oder Weinbauerzeugniſſe, die aus einem Privatlager 
ohne amtlichen Mitverſchluß ausgelagert werden, 
ſind zollamtlich an hierbei ift die Ein⸗ 
beziehung des Unterſchiedsbetrages zwiſchen dem 
Übernahme- und Abgabepreis in die Schluß⸗ 
abrechnung gemäß § 16 Abſ. 1 des Privatlager⸗ 
Regulativs ausgeſchloſſen. 


(2) Auf dem Abernahmeſchein vermerkt die Zoll⸗ 
ſtelle mit Tinte die abgefertigte Menge nach Gewicht, 
ferner die Art und Nummer des JZollabfertigungs⸗ 
papieres, den Ort und Tag der Abfertigung ſowie 
den erhobenen oder mit Zollbegleitſchein II über⸗ 
wieſenen Unterſchiedsbetrag unter Namensbeiſchrift 
und Stempelabdruck. Die Zollſtelle gibt alsdann den 
Übernahmeſchein dem Berechtigten zurück, ſofern die 
Gewichtsmenge, über die der Übernahmeſchein 
ausgeſtellt iſt, die abgefertigte Geſamtmenge um 
mehr als 25 Kilogramm überſteigt. Exledigte Über- 
nahmeſcheine hat die Zollſtelle mit ſchwarzer Tinte 
kreuzweiſe zu durchſtreichen und am Schluſſe jedes 
Monats der Reichsſtelle zu überſenden. 


9 10 


Der nach §8 Abſ. 2 von dem Einführenden zu 
zahlende Unterſchiedsbetrag zwiſchen Übernahme⸗ 
und Abgabepreis iſt bei der Zollkaſſe des abfertigen⸗ 
den Hauptzollamtes oder Zollamtes oder des Begleit⸗ 
ſcheinempfangsamtes einzuzahlen. 


811 


Beim Antrag auf Ausſtellung eines Abernahme⸗ 
ſcheines iſt anzugeben, in welchem Wirtſchaftsbezirk 
die Waren in den Verkehr gebracht werden ſollen. 
Die Übernahmeſcheine gelten unbeſchadet der Beſtim⸗ 
mung im $ 8 nur für den Wirtſchaftsbezirk, für den 
ſie ausgeſtellt ſind. 


912 


Die Übernahmefcheine find von der Reichsſtelle 


mit fortlaufenden Nummern zu verſehen und ſchrift⸗ 
lich in einem Kontrollbuch feſtzulegen. 


§ 15 

(1) Abernahmepreis iſt der Tagespreis der von 
der Reichsſtelle zu übernehmenden Waren ab deut⸗ 
ſcher Grenzſtation zuzüglich des Zolles. Als Tages⸗ 
preis gilt der Preis, der bei der Preisnotierung für 
Waren der betreffenden Gattung, Beſchaffenheit und 
Herkunft feſtgeſtellt wird oder der zur Zeit der Über⸗ 
nahme handelsüblich iſt. 


(2) Abgabepreis iſt der Preis, der ſich für Inland⸗ 
ware der gleichen oder ähnlichen Art und Beſchaffen⸗ 
heit errechnet, zuzüglich einer vom Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft feſtzuſetzenden 
Gebühr. 


(3) Der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft kann eine andere Regelung treffen, wenn 
ein beſonderes Bedürfnis vorliegt. 
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(1) Das Geſetz tritt für die nachſtehenden Waren 
am 1. November 1936 in Kraft: 


1. Kartoffeln, friſch, aus Nr. 23 des Zolltarifs, 
die in der Zeit vom 1. April bis 31. Auguſt in 
den freien Verkehr des Zollinlandes über- 
geführt werden; 

2. Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl, Blumenkohl, 
Tomaten, Salat, Zwiebeln, friſch, aus Nr. 33 
des Zolltarifs; 


3. Tomaten, zerkleinert, geſchält, gepreßt, getrock⸗ 


net, gedarrt, gebacken oder ſonſt einfach zube⸗ 
reitet, aus Nr. 36 des Zolltarifs; 


4. Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl, Blumenkohl, 
Salat, Swiebeln, zerkleinert, geſchält, gepreßt, 
getrocknet, gedarrt, gebacken oder ſonſt einfach 
zubereitet, aus Nr. 37 des Jolltarifs; 


5. Bananen der Nr. 50 des Solltarifs; 


6. Apfelſinen, Zitronen, Zedratfrüchte, friſch, aus 
Nr. 51 des Zolltarifs; 


7. Ananas aus Nr. 55 des Zolltarifs; 


8. Küchengewächſe der in der vorſtehenden Ziffer 2 
genannten Arten und Südfrüchte der in den 
vorſtehenden Ziffern 5 und 6 genannten Arten 
in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen, aus 
Nr. 219 des Zolltarifs. 


(2) Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Geſetzes 
für die übrigen Arten von Garten- und Weinbau⸗ 
erzeugniſſen bleibt beſonderer Beſtimmung vor⸗ 
behalten. 

Übergangsvorſchriften 
815 

Die vor dem 1.November 1936 zur Sollab- 
fertigung zum freien Verkehr geftellten, aber noch 
nicht abgefertigten, den Beſchränkungen des Geſetzes 
unterliegenden Waren gelten als von der Reichsſtelle 
in den Verkehr gebracht. 


Inkrafttreten 
816 
Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1936 
in Kraft. 


Berlin, den 30. September 1936. 


Der Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
Moritz 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung des Staatsſekretärs 


Dr. Olſcher 
4.1101 — 888 II 


Zum 5 11 des Geſetzes 


sem, 


Reichsſtelle Muſter 
für Garten- und Weinbauerzeugniſſe 
Berlin WS, Mohrenſtr. 13/14 


Abernahmeſchein A 
Nr. 


ne 


Der Inhaber dieſes Übernahmeſcheins iſt berechtigt, vom 


bis zum L 
Menge: kg Nohgewicht *) | 
WR ee Rn. kg Reingewicht *) | 
F „„ kg Rohgewicht *) | 
kg Reingewicht“) 
Mare: a | 
Urſprungsland: | 
zur zollamtlichen Abfertigung zum freien Verkehr im Zollinland zu ftellen. 
Die Ware ift nur für beſtimmt. 
gere AM 


Der Unterfchiedsbetrag zwifchen dem Übernahme und Abgabepreis iſt . 
für 100 kg Rohgewicht“) — Reingewicht“) (vgl. § 8 Abf. 2 der VO. zur Durchführung des Geſetzes über 
den Verkehr mit Garten- und Weinbauerzeugniſſen vom 30. September 1936). 


Berlin, den * 193 


Neichsſtelle für Garten- und Weinbauerzeugniſſe 


(Stempel) (Unterſchrift) 


Der Berechtigte hat nicht voll ausgenutzte Abernahmeſcheine 
nach Ablauf der Gültigkeitsdauer an die Reichsſtelle für Garten⸗ 
und Weinbauerzeugniſſe zurückzuſenden. Die Zollſtelle hat von 
ihr einbehaltene Abernahmeſcheine am Schluß jedes Monats der 
Reichsſtelle für Garten⸗ und Weinbauerzeugniſſe zu überſenden. 


Vermerke über Abfertigung 
und Abſchreibungen 
umſeitig 


*) Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen. 
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Vermerke über Abfertigungen 


i Erhobener oder mit 
Art und Nr. des . Prien: 105 leitſchein II Stempel, Unterſchrift 
Ort und Tag J und verbleibende 1 f 
5 Habfert Zollabfertigungs⸗ R 3 überwiefener und Amtsbezeichnung des 
Seeg ſcheines 5 Anterſchiedsbetrag in Abfertigungsbeamten 
kg RAM 
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